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Agora Schnitt 516 [F97] / 180f

Einleitung

Während der Grabungskampagne F1993 wurde in Schnitt 508, nördlich der N-Mauer der

Nordhalle (USM 005) der hoch, rund ca. 1,6 m über dem Gehniveau der Nordhalle und ihrer

rückwärtigen Räume anstehende Felsen freigelegt, der gegen die N-Mauer der Hatle (USM

005) abgearbeitet istr (vgl. Skizze/schematischer Plan). Damit schlossen sich an dieser Stelle

der Halle keine rückwärtigen Räume an.

Ziel der diesjährigen Grabungen ist es abzuklären, wie weit sich der hoch anstehende Felsen

westlich von Schnitt 508 weiter nach Westen verfolgen lässt, um dadurch einen weiteren

Hinweis darauf zu erlangen, wie weit sich die rückwärtigen Räume der Nordhalle nach Osten

erstreckten und ob es sich bei dem im Berichtsjahr in Schnitt 515/516 teilweise freigelegten

rückwärtigen Raum der Nordhalle mit den zwei Bauphasen2 um deren östlichsten Raum handelt

(vgl. Skizze/schematischer Plan).

Um die östlich von Schnitt 5i6 sowie nordwestlich und westlich von Schnitt 508 liegende

Fläche ftir die Grabung zu erschliessen, wird Schnitt 1801 ausgesteckt. Dieser misst 8 m NS

auf 5 m EW und schliesst östlich an Schnitt 516 sowie westlich an Schnitt 508 an (vgl.

Skizzeischematischer Plan).

I vgl. den Fundbericht F1993, Agora 508, S. 140 f.; AntK 37, 1994,35.t ugl. den Fundbericht 52022, Agora 5151516, bes. Zusammenfassung antiker Befund Schnitt
51415t515t6, S. 76-83.
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A: E-Mauer des in Schnitt 5 l5l516 liegenden MA-Raumes (uSM 079r)

B: s-Mauer des in Schnitt 5lsl516liegenden MA-Raumes (usM 0s2J)

C: EW-Mauer USM 078J1025: N-Mauer des in Schnitt 5l5l5t6liegenden MA-Raumes (USM 07gJ) =
N-Mauer der 2. Bauphase des in Schnitt 5 15/516 liegenden rückwärtigen Raumes der Nordhalle (USM

02s)

1. 832,30: nördlich von Schnitt 508 anstehender Fels

2.832,46: nördlich von Schniu 508 anstehender Fels

3. 832,37 : Rest einer wohl antiken EW-Mauer

4. 832,7 4: Grasnarbe/\4A-Verftillung

5. 832,7 3 : Grasnarbe/IVIA-Verfüllung

6. 832,7 0 : Grasnarbe/I4A-Verfüllung

7 . 832,68: Grasnarbe/NlA-Verfi.illung

8. 832,7 I : Grasnarbe/IV1A-Verfüllung

9. 832,7 0 : Grasnarbe/]vIA-Verfüllung

10. 832,7 I : GrasnarbeAy1A-Verfüllung

ll. 832,7 2: Grasnarbe/I\4A-Verfüllung

12. 832,69 : Grasnarbe/IV1A-Verfüllung

13.832,64: Fortsetzung der N-Mauer des in Schnitt Sl5l516liegenden MA-Raumes (USM 078J)

14.832,71: Fortsetzung der N-Mauer des in Schnitt 5l5l516liegenden MA-Raumes (USM 07SJ)

15.832,69: Fortsetzung der N-Mauer des in Schnitt 5l5l516liegenden MA-Raumes (USM 078J)

16.832,63: E-Mauer des in Schnitt 5l51516liegenden MA-Raumes (USM 079J)

17. 832,68: E-Mauer des in Schnitt 5l5l516liegenden MA-Raumes (USM 079J)

18. 832,64: E-Mauer des in Schnitt 515/516 liegenden MA-Raumes ([ISM 079J)

19. 832,48: E-Mauer des in Schnitt 5 15/516 liegenden MA-Raumes (USM 079J)

24.832,41: S-Mauer des in Schnitt 515/516 liegenden MA-Raumes (USM 0S2J)

21.831,00: Steinchenestrich; Boden der 2. Bauphase des in Schnitt 5151516liegenden rückwärtigen

Raumes der Nordhalle

22.831,97: Steinchenestrich; Boden der 2. Bauphase des in Schnitt 515/516 liegenden rückwärtigen

Raumes der Nordhalle
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23. 831,00: Steinchenestrich; Boden der 2. Bauphase des in Schnitt 515/516 liegenden rückwärtigen

Raumes der Nordhalle

24.831,01: Steinchenestrich; Boden der 2. Bauphase des in Schnitt 5l5l516liegenden rückwärtigen

Raumes der Nordhalle
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Abhub I 832,74 -832,42

Im Nordosten von Schnitt 516 und im nördlichen Bereich von Schnitt 1801 (vgl.

Skizze/schematischer Plan Einleitung) wird die Grasnarbe entfemt und die MA-Verfüllung

abgesenlct bis 832,38. Dabei findet sich in Schniu 1801, 1,20 m östlich der F1997 in Schnitt

516 freigelegten MA-EW-Mauer USM 078J mit OK 832,66 die Fortsetzung des Mauerzuges

USM 078J, welcher im Osten mit einer 0,60 m breiten NS-Mauer USM 083J eine Ecke nach

Süden bildet (OK 832,60) (vgl. Schlussskizze). Bei den neu freigelegten Mauerzügen handelt

es sich um den E-Teil der N- (USM 078J) und die E-Mauer (USM 0S3J) eines in Schnitt

51611801 liegenden MA-Raumes, dessen W-Mauer durch die E-Mauer des in Schnitt 5151516

liegenden MA-Raumes (USM 079J) gebildet wird (vgl. Schlussskizze). Die N-Mauer des MA-

Raumes (USM 07SJ) weist eine 1,20 m breite Öffnung auf und setzt sich im Osten etwas über

die Nordostecke des Raumes hinweg fort (vgl. Schlussskizze). In der MA-Verfüllung findet

sich (vgl. Schlussskizze)

auf 832146 eine Münze von Panormos, L. Po(stumius), 190/170-150/140 v. Chr., Kopf

des Zeus n. l. mit Lorbeerkranz; r. Cornucopiae; Perlkreis / Krieger n. 1., in der rechten

Hand Patera, in der linken Hand Lanze, an die der Schild lehnt; l. L.POS; Perlkreis

(JS 1)

Inv. M 4549.

Schichtzusammensetzung: kompakte braun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen und

mittelgrossen Kalksteinen und Ziegelfragmenten.

Schichtinterpretation/Datierung: MA-Verfüllung
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Abhub t01 832,52 - 832,08

Östlich der E-Mauer des in Schnitt 516/1301 liegenden MA-Raumes (USM 0S3J) wird im
nördlichen Bereich von Schnitt 1801 die MA-Verfüllung vollstrindig herausgenommen bis UK
832,08. Dabei findet sich fast überall der - wie in Schnitt 508 - hoch anstehende, von Norden

nach Süden leicht abfallende Felsen (OK im Norden: 832,53 OK im Süden: 832,26) (vgl.
Schlussskizze/schematischer Plan). Damit ist klar, dass die E-Mauer des östlichsten der

rückwärtigen Räume der Nordhalle westlich des in Schnitt 1801 hoch, rund ca. 1,5 m über dem

Gehniveau der Nordhalle und ihrer rückwärtigen Räume anstehenden Felsens liegen muss.

Daraus ergibt sich, dass es sich bei dem im Berichtsjahr in Schnitt 515/516 teilweise

freigelegten rückwlirtigen Raum der Nordhalle mit den zwei Bauphasen um deren östlichsten

Raum handeln muss (vgl. schematischer PIan). Falls es sich bei diesem - wie beim westlichsten

der rückwärtigen Räume der Nordhalle - in der ersten Bauphase um eine Exedra handelt, läge

seine E-Mauer gatu im Osten von Schnitt 516, innerhalb des in Schnitt 516/1801 liegenden

MA-Raumes3 (vgl. schematischer Plan).

Im Südwesten des Grabungsbereiches findet sich mit OK 832,39 der Rest eines MA-

Plattenpflasters, welches im Westen an die E-Mauer des in Schnitt 51611801 liegenden MA-

Raumes (USM 083J) anstösst und direkt auf den Felsen verlegt wurde (vgl. Schlussskizze). In

der MA-Verfüllung findet sich (vgl. Schlussskizze)

auf 832,50 eine Münze von Panormos, Fraktion, 150/40-130120 v. Chr., weiblicher

Kopf n. r. mit Haarknoten; Perlkreis lKurze Prora n. r.; ohne apotropäisches Auge und

Deckaufbauten; oben nAP $yp); Perlkreis (JS 2).

Inv. M 4552.

Schichtzusammensetzung: kompakte braun-graue Erdschicht mit zahlreichen kleinen und

mittelgrossen Kalksteinen und Ziegelfragmenten.

Schichtinterpretation/D atierung: MA-Verftillung.

' ugl. den Fundbericht 32022, Agora 5151516, bes. Zusammenfassung antiker Befund Schnitt
5t4l5t5/516, S. 76-83.
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A: E-Mauer des in Schnitt 515/516liegenden MA-Raumes (usM 079J) : w-Mauer des in Schnitt

5 16/1 80 I liegenden MA-Raumes

B: s-Mauer des in schnitt slsl516liegenden MA-Raumes (uSM 0g2J)

C: EW-Mauer USM 078J1025: N-Mauer des in Schnitt 515/5 16 liegenden MA-Raumes (USM 07811 =
N-Mauer der 2. Bauphase des in Schnitt 5151516liegenden rückwärtigen Raumes der Nordhalle (USM

02s)

D: Fortsetzung der N-Mauer des im Schnitt 5151516liegenden MA-Raumes : N-Mauer des in Schnitt

5i6l1801 liegenden MA-Raumes (USM 078J)

E: E-Mauer des in Schnitt 516/1801 liegenden MA-Raumes (USM 0g3J)

1. 832,30: nördlich von Schnitt 508 anstehender Fels

2.832,46: nördlich von Schnitt 508 anstehender Fels

3.832,37: Rest einer wohl antiken EW-Mauer

4.832,44: Kalkstein

5. 832,35: Sandsteinfels

6. 832,39 : Sandsteinfels

7. 832,41: Sandsteinfels

8. 832,53 : Sandsteinfels

9. 832,5 1 : Sandsteinfels

10. 832,47 : Sandsteinfels

ll. 832,37 : Sandsteinfels

12. 832,3 4: Sandsteinfels

13. 832,36: Sandsteinfels

14. 832,44: Sandsteinfels

L5. 832,49 : Sandsteinfel s

16. 832,37 : Sandsteinfels

17 . 832,32: Sandsteinfels

18. 832,1 8: Sandsteinfels

19. 832,26: Sandsteinfels

20. 832,20: Sandsteinfel s

2L. 832,1 0: Sandsteinfels

22. 832,08: Sandsteinfels

23. 832,1 0 : Sandsteinfels

24. 832,3 5 : Sandsteinfel s

25. 832,33 : Sandsteinfels
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26.832,55: Kalkstein

27.832,53: Kalkstein

28. 832,48: Sandsteinfels

29. 832,3 5 : Sandsteinfels

30. 832,35: Sandsteinfels

31. 832,30: Sandsteinfels

32. 832,26: Sandsteinfels

33. 832,26: Sandsteinfels

34. 832,39 : Sandsteinfels

35. 832,5i : Sandsteinfels

3 6. 832,37 : Kalksteinplatte

37 . 832,26: Sandsteinfels

38. 832,39 : MA-Plattenpfl aster

39. 832,29 : MA-Plattenpfl aster

40. 832,24 : MA-Plattenpfl aster

41. 832,32: MA-Plattenpfl aster

42. 832,23 : Sandsteinfels

43.832,36: E-Mauer des im Schnitt 516/1801 liegenden MA-Raumes (USM 0S3J)

44.832,50: E-Mauer des im Schnitt 516/1801 liegenden MA-Raumes (USM 083I)

45.832,47: E-Mauer des im Schnitt 516/1801 liegenden MA-R.aumes (USM 083J)

46. 832,51 : E-Mauer des im Schnitt 516/i 801 liegenden MA-Raumes (USM 083J)

47.832,43: E-Mauerdes im Schnitt 516/1801 liegenden MA-Raumes (USM 083J)

48.832,60: E-Mauer des im Schnitt 5l6i 1801 liegenden MA-Raumes (USM 083J)

49.832,56: E-Teil der N-Mauer des in Schnitt 516/1801 liegenden MA-Raumes (USM 078J)

50. 832,58: E-Teil derN-Mauer des in Schnitt 516/1801 liegenden MA-Raumes (USM 07SJ)

51.832,66: E-Teil derN-Mauer des in Schnitt 516/1801 liegenden MA-Raumes (USM 078J)

52.832,63: E-Teil derN-Mauer des in Schnitt 516i 1801 liegenden MA-Raumes (USM 07SJ)

53. 832,33 : MA-Verfi.illung

54. 832,48: grosser flacher Kalkstein im Bereich der Öffnung in der N-Mauer des in Schnitt 516/1 801

liegenden MA-Raumes (USM 078J)
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55. 832,43: grosser flacher Kalkstein im Bereich der Öffnung in der N-Mauer des in Schnitt 5 l611 g0 I
liegenden MA-Raumes (USM 078J)

56. 832,48: grosser flacher Kalkstein im Bereich der öffnung in der N-Mauer des in Schnitt 516/lg0l
liegenden MA-Raumes (USM 07SJ)

57. 832,54: Steinsetzung nördlich der N-Mauer des in Schnitt 516/1801 liegenden MA-Raumes

58. 832,64: Fortsetzung der N-Mauer des im Schnitt 515/516liegenden MA-Raumes - W-Teil der N-
Mauer des in Schnitt 516/1801 liegenden MA-Raumes (USM 07SJ)

59. 832,71: FortseJzung der N-Mauer des im Schnitt 515/516liegenden MA-Raumes : W-Teil der N-
Mauer des in Schnitt 516/1801 liegenden MA-Raumes (USM 07gJ)

60- 832,69: Fortsetzung der N-Mauer des im Schnitt 5 1 5/5 l6 liegenden MA-Raumes : W-Teil der N-
Mauer des in Schnitt 5 16/1 80 I liegenden MA-Raumes (USM 07gJ)

61. 832,63: E-Mauer des im schnitt slsl516liegenden MA-Raumes (uSM 079J)

62.832,68: E-Mauer des im Schniu 515/516 liegenden MA-Raumes (usM 079J)

63.832,64: E-Mauer des im Schnitt 5l5l516liegenden MA-Raumes (usM 079J)

64.832,48: E-Mauer des im Schnitt 515/516liegenden MA-Raumes (usM 079J)

65. 832,40 : MA-Verfüllung

66. 832,5 0 : MA-Verfüllung

67 . 832,48: MA-Verfüllung

68. 832,46: MA-Verfüllung

69. 832,49 : MA-Verfül lung

7 0. 832,48 : MA-Verfüllung

71.832,4I: S-Mauer des im Schnitt 5l51516liegenden MA-Raumes (USM 0S2J)

72.831,00: Steinchenestrich; Boden der 2. Bauphase des im Schnitt 515/516 liegenden rückwärtigen

Raumes der Nordhalle

73. 831,97: Fehlstelle im Steinchenestrich; Boden der 2. Bauphase des im Schnitt 5151516liegenden

rückwäirtigen Raumes der Nordhalle

74. 831,00: Steinchenestrich; Boden der 2. Bauphase des im Schnitt 5151516liegenden rückwärtigen

Raumes der Nordhalle

75.831,01: Steinchenestrich; Boden der 2. Bauphase des im Schnitt 515/516 liegenden rückwärtigen

Raumes der Nordhalle
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